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über die Gründun eines Weiblichen Ordens, welche bis i8 einzelnſte alles
vorausſehen und eſtimmen, was um Eſtehen und Gedeihen des etzteren alsnöthig erſcheint. Die anze Ordensregel, die Lebensweiſe, die Einrichtung desoſters, die Zahl der loſterfrauen wird hier genau feſtgeſte Der zweite Theilbringt einen Ugli I eſ ang von der Vortrefflichkeit der JungfrauMaria Die Seherin wandelt hier auf en Gebieten der überirdiſchen Welt und
ſchilder die Bedeutung Mariens für die vorchriſtliche Zeit, wie ſie den Engelnſchon Anfange der Schöpfung an bekannt und den Gerechten des Alten Bundes
3u ihrem Troſte mitgetheilt wurde Sodann vir das Geheimnis der Menſchwerdung, der Geburt und des Leidens Jeſu betrachtet und dabei des Antheilsgedacht, den die ſeligſte Jungfrau dabei gehabt, ſowie des herrlichen Ohn der
ihr dafür Ur ihre glorreiche Aufnahme In den Himmel zutheil var Nochfolgen Gebete 3u Maria und Leiden unſeres Herrn Jeſu, ſowie die ſoge⸗nannten extravaganten Offenbarungen und eine Lebensbeſchreibung der Katharina,der Tochter Brigittas. eber den Wert der Offenbarungen haben wir uns
ſchon bei der Beſprechung der erſten Bände geäußert, wir können uns alſo daraufbeſchränken, bemerken, daſs der Inhalt des vierten Bandes, dem der andernentſprechend, gut und empfehlenswert iſt

Schönthal (Württemberg)/ Pfarrer Joſef v
42 tae Jlesu Christi Monotessaron vangelicum edR Heser, HOvissime edebat P. Jacob Brucker,180 946 Pournai. Sociéëté de GAI L'Evang. Preis

broſch Frks 2.75 1.38, dto mit rother Einfaſſung Frks 3.50
1.7

Ein Handbüchlein für die tägliche Betrachtung, namentlich des Prieſters,deſſen Inhalt das auf 365 Betrachtungen vertheilte Evangelium iſt Das Werk
vurde 1657 veröffentlicht nd Tlebte ſeinerzeit zahlreiche Auflagen. Es iſt eindankenswertes Unternehmen, daſs Brucker das genannte Betrachtungsbuch nichtbloß herausgegeben, ſondern eS auch dadurch erweitert hat, daſs jedemBetrachtungspunkte zutreffende Sentenzen der heiligen Väter beifügte. Jeder, derdas Buch benützt, wird 8 raſch liebgewinnen. Preis niedrig.Linz. Profeſſor oſe Kobler.
43) ppendix ad Officia VOtiva Per annum 280 S.

un 180 Verlag der SoCiété de GAn L'Evang. zu Tournai in
Belgien. Preis roſ Frks 2.́— gebd Iu Leinwand
Frks —3.— 1.50, dto mit Bei

2
ügung der Votiv⸗Officien Frks 4.—

Die vorliegende Beigabe den Votiv⸗Officien Ard allen willkommen ſeindie die neueſte Ausgabe des Breviers nicht beſitzen; ſie bietet ſämmtliche LectionenUd Commemorationen, welche bei der Recitation eines Votiv⸗Officiums vorkommenkönnen, 10 ſogar die Veſper der Sonntage und der EHesta semidupl., die mit denVotiv⸗Officien Coneurrieren können unter Zugrundelegung des Kalendarium
Ausſtattung ebenſo ſchön al das Format bequem ruck ſehr Correct.Linz. rofeſſor Joſef Kobler

44 ater Milleriot mne Lebenserinnerung anläſslich des Todes
des Kronprinzen Rudolf, mitgetheilt von roſeſſor Dir Rohling.rag Cyrillſche Buchhandlung. 1889 Preis 4 kr O.

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1891,
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Was ſeinerzeit In Wien der ſelige Glemens Maria Hofbauer war, das

war Milleriot U Paris Eein unermüdlicher oſtel, ein heiligmäßiger
Prieſter, ein Vater der Armen, ein 9 irt, der den verlorenen Schäflein
nacheilte, keine Mühen, Plagen, Widerwärtigkeiten, Unbilden cheute, venn eine
cele u etten war Sünder, die über Jahre en Empfan der heiligen
Saeramente verſäumten, verachtéten, zerfloſſen in Thränen I egenwar des

Milleriot Er brte 705.300 EU  en Seine Freimüthigkeit gefiel allgemein.
Er au wie ein Heiliger. 77 Zu eben, IM Männer, vite Milleriot ſterben 3u
ſehen, heißt einige Tage 3u viel leben,“ agte der erühmte Gelehrte Littré. Wahr
haft ein herrliches Lebensbild. Wir wünſchen dem Büchlein die weiteſte Ver⸗
reitung.

Auſpitz (Mähren) Religionslehrer ranz Ja 8 ky.
45) Rot  ehlchens Pilgerfahrt. Ein Bild menſchlichen Denkens

und Fühlens. Dichtung In acht Geſängen von IDr. Karl Anthofer,
jub Oberlandesgerichtsrath un Penſion Verlag von Wörl,
Wien — Würzburg, 1889 Preis broſchiert 1.50 —3 —

Dieſes poetiſche „Bild menſchlichen Denkens und Fühlens“ iſt das Erzeugnis
einer tiefgründenden Reflexion, In welcher eine poſitiv⸗chriſtliche Lebensanſchauung

Usdrucke gelangt. Pſyche, als ideale Perſonification der Menſchenſeele, be  W
ehr den Dichter: ſie läßt ihn den Fluch der Sünde IMm Schickſale des ganzen
Menſchengeſchlechtes wie des einzelnen Menſchen chauen, aber auch das Walten
der Gnade, welche vieder Ott zurückführt. Er chreibt nieder, was ihm die
pilgernde Freundin erzählt, ermuthigt Ur das Bewuſstſein, daſs die „Wunder⸗
blüte Poeſie“ Uübera uInd 3 allen Zeiten ehrenvolle Pflege gefunden. Auf dieſen
literaturhiſtoriſchen eil olgt eine von lieblichen Idyllen durchwobene Epiſode
aus Rothkehlchens Le ensgeſchichte, während die daran ſich ſchließende Schilderung
der Pilgerfahrt reich iſt an erhabenen ügen, vor allen in den der bibliſchen
Geſchichte entnommenen Bildern Hier treten die leitenden Grundgedanken des
Dichters nachdrücklichſten hervor ohne Ott kein Eil, ohne Erlöſung keine
Rettung; das Chriſtenthum, die Religion der Liebe beglückt und beſeligt den
Menſchen ſchon hier auf Tden. Beſonderes Lob verdient uch der warme
Patriotismus des Dichters. Vgl Nr 22 23, 139.)

In der andhabung der betiſt Technik erweist ſich Anthofer durchweg
416 Meiſter; die 141 Lieder zeigen in Rhytmus Und Reim reiche Abwechslung
und Correcte Dur  ührung Verbeſſert wünſchten wir in einer zweiten Auflage
des Werkes manche Wortſchreibungen und Interpunctionen.

Seitenſtetten. Dr Rober Weißenhofer 0
46) Die Kreuzfahrer des Jahrhunderts. Soctales

Sittengemälde fü Familien und dte reifere Jugend von Joſ Straſſer
Betheilungsbuch der Heredität der Kleinen un Königingrätz für das
Jahr 1888

Sowie bei einem Kaleidosko jede Drehung desſelben ein anderes buntes
ild arſtellt, ebenſo zeigt auch n dieſer populär und zuweilen etwas derb E·
ſchriebenen Erzählung faſt jedes Capitel ein anderes, reilich trauriges ild
moderner Glaubensloſigkeit und ſittlicher Verworfenheit, V  Ugleich aber auch chöne
Beiſpiele frommer Geſinnung, glaubenstreuer Ueberzeugung und echt katholiſchen
Muthes. Durch da unerſchrockene und eifrige Zuſammenwirken dieſer „Kreuzfahrer
des Jahrhunderts“ und durch das Eingreifen der göttlichen Gerechtigkeit 9E⸗
langt ſchließlich die gute Sache 0 Siege. Einen Satz, der In dieſem Buche
zweimal vorkommt, möchte ich jedoch nicht unbedingt unterſchreiben, nämlich:
7  1e Feinde Uunſerer heiligen Religion und Kirche müſſen mit den elb Waf En


